
Mit einem hochvirtuosen Violinrezital gas-
tiert  der  Geiger  Alexander  Kramarov,
Schüler  des  legendären  Leonid  Kogan,
am xx. Juni in Heidelberg. Aus Anlass des
55. Geburtstages von Martin Münch wird
er  zusammen mit  dem Dortmunder  Pia-
nisten Rainer Maria Klaas einen konzer-
tanten Überblick über  das Violinschaffen
dieses Komponisten  geben.  Im Zentrum
steht die neo-impressionistische Violinso-
nate, die sich auf einen Text von Marcel
Proust ("Auf der Suche nach der verlore-
nen Zeit") bezieht, dazu kommen kürzere
Stücke aus der Suite de salon, ein Csar-
das und die Hora romana. Als Huldigung
an die diesjährigen Musikjubilare Busoni,
Reger und Satie erklingen außerdem drei
kurze Klavierstücke.

Das Konzert wird organisiert von piano in-
ternational  eV  in  Zusammenarbeit  mit
Schloss Wolfsbrunnen und gefördert vom
Kulturamt der Stadt Heidelberg
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Violine & Klavier
Alexander Kramarov und

Rainer Klaas spielen Werke
von Martin Münch zum 55.

Geburtstag, Reger & Busoni

Schloss Wolfsbrunnen
Heidelberg 20:00 Uhr

gefördert von der
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Di. 21. Juni 2016



Rainer Maria Klaas (Klavier)

gilt  als  einer  der  vielseitigsten  Interpreten  der  Klavier-  und
Kammermusik des 19. und des 20. Jahrhunderts. In Reckling-
hausen geboren, erhielt er seine pianistische Ausbildung bei
Detlef Kraus, Klaus Hellwig und Yara Bernette sowie in Kursen
bei  Guido  Agosti,  Jorge  Bolet  und  Czeslaw  Marek.  1977
machte  er  in  Hamburg  sein  Konzertexamen.  Konzerte  und
Meisterkurse führten ihn seither in viele Länder Europas, in die
USA, nach Israel, Südkorea und Indonesien.

In  thematischen  Klavierabenden  und  kammermusikalischen
Portraitkonzerten befasste Klaas sich u. a. mit Bach, Beetho-
ven, Chopin, Liszt, Brahms, Tschaikowsky, Busoni, Godowsky,
Rachmaninow, Reger, Ravel, de Falla, Dohnányi, Hindemith,
Zieritz,  Schostakowitsch,  Baur,  Fontyn und Kagel.  Er spielte

Uraufführungen  von  Jacques  Castéréde,  Berthold  Goldschmidt,  Cristóbal  Halffter,  Stefan
Heucke, Martin Pohl-Hesse, Wagner Prado, Ulrich Schultheiß,  Stefan Thomas und Frank
Zabel. Viele Werke seines mehr als 600 Komponisten erfassenden Repertoires sind auf CD
oder in Rundfunkaufnahmen dokumentiert. 2011 erschien seine Einspielung der bis dato als
unspielbar geltenden 1. Klaviersonate von Stefan Heucke. In Vorbereitung ist die Aufnahme
der ersten drei Klaviersonaten von Martin Münch.

Seit 1975 Leiter der Recklinghausener „integral::musiken“, trat Klaas 1999 als Initiator und In-
terpret des nordrhein-westfälischen Festivals „MM::99 - Kammermusik des 20. Jahrhunderts
in 50 Konzerten“ hervor. Für das Kulturhauptstadtjahr 2010 entwarf er den 25teiligen Zyklus
"Zeit::Reise -  von Mozart  bis  Henze”.  Er  schrieb zahlreiche Bearbeitungen,  darunter  die
Klavieretüden  “Onditude”  und  “Bourdonitude”  nach  Frédéric  Chopin.  Klaas  lehrt  am
studio::busoni in Recklinghausen und Dortmund.

Alexander Kramarov (Violine)

vereinigt in seiner künstlerischen Arbeit die Tradition der be-
rühmten russischen Schule mit  neuen Ideen und Impulsen.
Bereits während seines Studiums am Tschaikowskij-Konserva-
torium in Moskau bei dem bedeutenden Geiger Leonid Kogan
gewann er  den 1.  Preis  beim 20.  internationalen Paganini-
Wettbewerb in Genua und steht damit in der ersten Reihe mit
großen klingenden Namen des internationalen Musiklebens.
Im Anschluss an den Wettbewerb spielte  er  in  öffentlichen
Konzerten auf der berühmten Guarneri del Gesù („Canone“),
die einst Niccolò Paganini gehörte. Seine Konzerttätigkeit als
Solist und Kammermusiker führte und führt ihn durch zahlrei-
che Länder der Erde. Viele Jahre war er als 1. Konzertmeister
in renommierten Orchestern tätig. Bereits seit 40 Jahren unter-
richtet er den musikalischen Nachwuchs, als Professor an der
Robert-Schumann-Hochschule in Düsseldorf sowie in Meister-
kursen, zuletzt 2015 im Raum Hongkong.



Dienstag, 21. Juni 2016, 20 Uhr
Schloss Wolfsbrunnen

Violine & Klavier

Max Reger (1873-1916)
Romanze e-Moll op. 87. Nr. 2 (1905)

Martin Münch (* 1961)
Anfall op. 8/5 (1982)

Suite de Salon op. 18 (1991-95)
(Romanze, Tango-Valse violent, Cavatine, Hora Romana,

Tarantella, Chanson, Csárdás)

- - - Pause - - -

Ferruccio Busoni (1866-1924)
Intermezzo aus Turandot (1907) 

Fassung für Violine und Klavier von R. Klaas (2016)

Martin Münch 
Méditation-Impromptu op. 47b (2015)

Violinsonate op. 33 (2000-2001)
I Allegro marcato - II Andante, à la manière de Vinteuil - III Allegro vertiginoso

Alexander Kramarov, Violine - Rainer Klaas, Klavier

Eintritt 10 €


